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Anzeiget und Herold, nebst Sonn- 
tagsblatt und Acker- und Gartenbau- 
Zeitung, sowie werthvolle Gratisprämie 
belVoransu zahlung, nur 82.00 pro 
Jahr. 

Freitag, den 9. Februar 1906. 

— Alle Briefe, tsorreiponden en, 
Oeldiendungeu n. i. w für uns indl 
In adreisiren 

Staats-Ansehn u. Hex-old 
305 W. 2 Str. 

Grund Island, Neb. 

Lohnes. 

—- Naucht die ,,Jmp« Cigarre. 
— Jeden Tag guten Lunch bei Theo. 

Schaumann. 
—- Nächsten Montag ist Anman 

Geburtstag. 
—- Hvlt Euren Whisty nnd andere 

Getränke bei Christ Routifeldt. 
— Frau Henry Jöhnck Sr. feierte 

am Sonntag ihren Geburtstag ini Kreise 
von Verwandten und Freunden. 

Hantjnrten turirt in 30Minnten mit-Newb- 
iokd’6 Sanitary whom Veichlk niemals. 
Im Vomnann ä- Bnnnianns Apothcte. 

— Das neue Gebäude von .Zrall etc 

Heidkampk kam gerade vor dem kalten 
Wetter in die Höhe. Fertig ift’g natür- 
lich noch nicht. I 

—- Lehten Freitag feierte Frau Hy- 
Schaaf, bei Harmony Halle, ihren Ge- 
burtstag und waren zahlreiche Freunde 
und Nachbarn bei der Feier zugegen. 

—- Benuht die »Besi Hack Line«: 
wenn Jhi eine erster Klasse Droschke be- 
nutzen wollt. J· P. Windolph, Eigen- 
thümer, Andrew Anderson, Manager. 

Methnsaleni war ein weiser Mann. ( 

Von dem rnnn Vieles lernen inmi; 
Doch wiirdl er sicher Leute noch leben. 
Hätt man ihm Noch Mountain T hee gegeben 

W. V. I ingrnan. 

—- Wolsgjagden sind seht an der Ta- 
gesordnung, aber die Wölfe scheinen den 
Jägern zu schlau zu sein, denn die mei- 
sten entwischen. 

—- Augusi Voigt, Schwiegersohnvau 
August Tuenge nnd Fran, welcher bis- 
her bei Central Cin wohnte hat eine 
Form gekauft eben westlich von St. Li- 
bary und ist dahingezogen 

— Ich habe die nördlich von Grand 
Island gelegene Emerson Nogero 
vFarin, bestehend aus 120 Ackern nebst 
Gebäuden zum Verkauf. lKann dieses 
Frühjahr in Besih genommen werden. 
Farm isi billig zu haben. i» Acker 
Heuland A. C. Mager. Axt-U 

—- Da sich das Wetter am Sonntag 
Abend wieder ziemlich gut gemacht h.i:te, 
trotzdem es noch etwas kalt war, so war 

doch der Maskenball der OttVo Hase Co. 
in Harmony Halle gut besucht uud zahl- 
reiche Masken vertreten, so daß dag Fest 
ein sehr oergnügteo und genußreiches 
war. 

—- Bei Ehapman wurde asn Sam- 
stag eine große Walfssagd abgehalten, 
an der, wie uns mitgetheilt wird, gegen 
100 Jäger theilnehmen und wurden zwei 
ganze Wölfe erlegt. Daraufhin wur- 

den dann zur; Stärkung ein paar Faß 
Bier vertilgt. 

—- Jeyt ist die Jahreszeit, wo eine 
Schüssel gute, heiße Suppe sehr will- 
kommen ist und um diesem« Bedürfniß 
entgegenzukommen wird ieht alltäglich 
im Schuh Saloon an Ost stek Straße 
delikate Suppe seroirt. Elaus Stuh- 
inann ist der Koch und Jeder weiß, daß 
er das Aachen aus dein ss versteht. 

—- Eine städtische elektrische Anlage 
bedeutet Straßenbeleuchtung sür die 
ganze Stadt und nicht nur sür ein 

paar Geschäftsblocks. Sollten jedoch 
wider Erwarten die Bands geschlagen 
werden, so heißt das, daß aus u n a b- 
sehba re Ze it die Stadt im Dunkeln 
bleiben wird. Wir glauben nicht, daß 
unsere Bürger mit sich selbst so im Dun- 
keln sind, daß sie aus immer im 
Dunkeln zu tappen gedenken. 

....G(oßek.... 

Masken-Ball 
im Sandkrog 

am sonntag, den 18.Jevr. 

5 Bann-reife 5 
werden in der üblichen Weise vertheilt. 

sodsauat v.n.000 

Bartiing’ø Orchester. 
Alle sind fktundlichst eingeladen. 

HANS SCHEEL. 

BUCHHEIT’S 

..Deulsche Apotheke» 
Droguen, Toilettcnfcifcn, 

Arzneicn, Chemikaliem 
Bürstcn, Kämme. 

Agent für D. D D. für Haut- 
krank-betten 

Raucht die »Zum-« Cigarrr. 
—- Labt Euch an einer guten Snppe 

im Schlih Solon-L 
—- Am Montag verheirathete sich 

Martin Compbell mit Fil. Mollie 
Kehnn 

— Die besten Saiten Whisties hält 
Thevdor Schaume-Inn Halt Euren Ve- 
darf daselbst 

-— Kinderwagen und GnsCarts in 
großer Auswahl, Die neuem-n Fabrikate, 
bei Sondermann ec- Co 

—Wie man hört, sollen wir im kom- 
wenden Fruhjahr noch mindestens drei 
Seloong mehr bekoinmc.i. »Wi, eigent- 
lieh hätten wir genug! 

-— you Euer Faß- und Fla- 
tcheubier vei J. J. Kling-. 
Das berühmte Die- Bros. 
Quiney Lager-. 

——— Tie Schmiede Johnsvx öd Trent 
und C. E Lykke werden iuinnnnen ein 
neues Gebäude auf dem jetzigen Ge- 
schäfigplah nufführen. 

—- Zu jeder Tageszeit findet Jhr 
eine heiße Suppe oder nach Bedürfnis 
anderen Lunch im Schliy Soloon von 

Christ Thompson on Oft Bier Straße. 
Seid Ihr durch Vetfprechungen von k. nack- 

albern detrv cn worden, habt Pillen nnd 
ediin ges luckt ohne Resultat außer 

einem verdorbenen Magen! Solchen vix-rie- ren wir Hollisters Rocky Monniain hee 
ZöCenis W. V. Dingman. 

—- Unter der Anklage, einen Postsack 
zerschnitten zu haben, stand letzihin Wrn 
Sparhacok vor dein Ver. Staaten Kom- 
ntissär Cleary. Die Sache wurde bis 
zum 12. Februar verschoben 

Trinkt «0l.l) TOM BRAUN- 
Hersqettelltin1M. Zunahme-Urteil tun Temle 
lnno in Mol, Flur zum Verkauf tset 

OIIITIH KOIIIFSLDT, 
Wrand Island. Lehrers-tm 

— Hastings würde seine elektrische 
Anlage, nicht wieder hergeben sür 8500,- 
000. Und da sollten wir Grand Js- 
lander so dutntn sein nnd uns usiebhxcwch 
solche oortheilbaste Einrichtung anschaf- 
sen? 

Tag berühmte Dtck Broø Quin- 
cy Bier stets an Zank-» kühl und ersti- 
schend. Ferner die vorzüglichsten Whitzs 

sites, Liquöre nnd l5igarren. Den gan- 
gen Tag guten Litnch. Man mir-d steto 
gut bedient bei J. J· Klinge. 

— IHenry Stirnpsig erkrankte ain 

«Sarnsiag ganz plötzlich sehr schwer infol- 
ge Appendicltis und wurde er Montag 

nach dem bospttal gebracht woselbst eine 

Operatian an ibm vorgenommen wurde, 
Hund wünschen wir ihm baldige Besserung l 

-— He. H. H. Glover erhielt lehthin 
idie Nachricht vorn Tode seines bejahrten 
sVaterg in Boston infolge von Alters- 
sschwächr. Der Verstorbene war nahezu 
I90 Jahre alt. Glover reiste Sonntag 
ab nach Boston, zwar zu spät zum Be- 
gräbniß, jedoch um kurze Zeit bei seinen 
dort wohnenden zwei Schwestern zu Be- 
such zu verweilen. 

( 
Kopfweh. s 

Dieses unerwünscbte llbel, entsteht aus-; einem schlechten Zustande des Magens. » 

Alles was nöthig ist, um diesem Uebel- 
siande abzuhelsen, ist eine oder zwei Do- ; 

sen von Chamberlain’s Magen- und Le- 
bertäselchen. Jn der That wird die» 
Krankheit aufgehalten, sobald man beim» 
ersten Anzeichen derselben eine Dass 
nimmt. Zum Verlauf bei A. W. Buch- 
heit. 

Sonderntann sür die schönsten 
Kinderroagen. 

— Kaqu Bauholz von der 

Ehteago Lumdee Co. 

Alle Zeitschriften nnd Bücher des Jn- 
und Anstandes in d. Exp. o. Bl. 

---- Dr. Farnsworth wurde von seiner 
Frau mit einem gesunden Mädchen be- 
schenkt- 

—- Dr. W. B. Voge, Deutscher Arzt 
Ueber Tucker ek- Farnsworth’ö Apotheke, 
Zimmer t. u. 2. Telephon 95 nnd IS. 

Wegen Betrunkenheit stand am 

Montag Morgen Miit Hnnt vor dem 
Polizeirichter und bernppte er 873.00 
Strafe und Kosten. 

— Mattlanlh Rock Springst 
sowie alle Sorten Weich- und 
dartkohlen bei der Chieago 
Lumber Centrum-. 

—- Wie wir vernehmen, wird Wut. 
Meter in Cletus Eggerg’ neuem Gebäu- 
de neben Ferdinand Seebohm’6 Gre- 
cery ein neues Fleischgeschäst erösfenem 

— Jetzt ist die beste Jahreszeit, um 

Geschirre zu ölen. Julius Reese, der 
Sattler, hat einen sog. ,,Dip-Tank« ein- 

gelegt, in welchem die Geschirre voll- 
ständig untergetaucht werden· Es ist 
die-?- der beste Prozeß. Bl. pro Geschirr- 

— Jeder sollte ein Exemplar von 

»Das goldene Buch der Deutschen-« im 

Hause haben. Wir liefern dasselbe a n 

unsere Nbonnenten sür Ql.00, 
Originalpreis ist 85.00. Besteller von 

auswärts müssen Erpreßlosien bezahlen 
oder 35 Cents siir Porlo beilegen. Der 
Vorrath wird bald vergriffen 
sein! 

-—- Jn der Montagssihung unserer 
Schalbehörde kam auch das Fußballspiel 
aufs Tapet, sodann auch das Pastet- 
ballspiel und waren verschiedene Mitglie- 
der der Behörde dafür, diese Spiele ab- 

zuschassen oder aber unizuändern. Es 
wurde ein tFOinite ernannt, bestehend ans 

Mchllister, Paine und Ferrar, um über 
die Angelegenheit zu berichten. 

—· Wollt Jhr der General lslectric 

Light Company von Schenectady, New 
York, ein ininieiwiihrendes Monopol ge- 
wäh:en7.« Wir denken, daß wir nachge- 
rade genug unter Mcnopolwirthschast zu 
leiden haben und sollen wir uns nicht 
noch tiefer in day Joch begeben. Was 
würdet Ihr davon halten, wenn Jemand 
den Vorschlag machte, unsere Wasser- 
werte einer Privatgesellschast zu über- 

geben? 
Jn dein Prozeß der oerwittcveten 

Mutter des vor längerer Zeit in Wood 
Nioer von einem Zuge der llnion Pari- 
fic getödteten Boer gaben die Geschwo- 
renen letzten Freitag ein Verdikt gegen 
tie Bahn ab sür 81,999 Schadenersah, 
den vollen Betrag der Klage. Die 
Summe ist aus diesen Betrag sestgeseht, 
damit die Bahn den Prozeß nicht in tag 
Ver. Staaten Gericht schleppen kann, 
um eine jahrelange Verzögerung herbei- 
zuführen und viele Kosten zu verursachen 

— Indem ich mich meiner deutschen 
Klientel als Adookat und Rechtsdeistand 
in allen Sachen, sowie zum Aussertigen 
von Hypotheken, Vollmachten, Testa- 
menten usw. empfehle, mache ich hiermit 
bekannt, daß meine Ofsice sich jetzt im 
Courthaug in der Ofsice des Countyam 
waltes befindet, wo ich jederzeit zu sin- 
den bin. Bei Ansragen per Telephon, 
benntze man Bell lis» oder Jndependent 
No. 27. 

Arthur C· Mayer, 
County Attorney. 

Eine große Menge Former 
haben eine gute Ernte bekommen, wenn auch die Auttsichten dazu ini An- 
fang des Sommers nicht besonders oerheißungsooll waren. Wenn der 
Ernteertrag verkauft ist, dann dürfte sich in vielen Fällen die Frage auf- 
rollen: Was fangen wir jeht mit dein Gelde an? Wo können wir es in 
Sicherheit aufbewahren und doch fo, damit es uns etwas einbringt. Sechs 
Monate werden vergehen, ehe das Frühjahr wiederkehrt, wo dann Jhr 
Geld zum Bauen oder znm Erwerb weiterer Ländereien verwendet, oder 
Freunden oder Nachbarn, welche Gelder zum gleichen Zwecke benöthigen, 
geliehen werden kann. Während Sie auf die Gelegenheit zur Anlage deg 
Geldes oder auf Frühjahrganfang warten, deponiren Sie Ihre mäßigen 
Kapitalien zinstragend bei uns. Wir bezahlen --t Prozent wenn auf ein 
Jahr, s Prozent wenn » Monate, oder-L Prozent wenn auf 3 Monate de- 
ponirt; dennoch fleht ed Ihnen frei, zu irgend einer beliebigen Zeit da 
Geld zu erheben. 

©omraercia 1 ® <§>tate ® lSanl\ 
GRAND ISLAND, NKHKASKA. 

B. P. CLAYTON, Präs. E, D. HAMILTON, Kassirer. 
C, H. MENCK, Hilfs-Kassirer. 

«HuWnlle, 
Oeffentliches 

Yergnügungs- zoßatc 

Einpfehle mein Lokal bestens fiir Abhal- 
tung von 

Privat- Unterhaltungen. 
Gute Getränke und allerlei 
Erfrischungen stets an Hand. 

All- find fienndlichst einst-laden. 

PHlL SÄNDERS 

Shetiii T unkel biachte am Dien- 
stag Sammy ljoit nach dem Lincolner 
Jrrenasyi. 

Dr. J xnc Sulherlnnb, Augen, Ohren, Nase nnd Hals eine Spezialität- 
Brillen angepaßt 

— Unseie stäktis che Bibliothec ist jetzt 
endlich im neuen Gebäude einquartiri. 
Lange genug gedauert hat es. 

i 

i Der einzige Platz in Central Ne- 
ibiaska wo Gasolim Motoren auf Lager 
ILgefiihit werden bei Gilbert G Hotton. 

) — Das vorzügliche Storz 
fBley heim Faß over Kiste, 
»für Familiengebrauch, bei 
sSlevers Bros. im Opernhaus. 
s 

l Mutes Aussehen bringt Glück. Freunde 
geben mehr um uns, wenn wir ihnen mit 
einem klaren lächelnden Antlitz gegenüber- 
treten, wenn die Augen vor Gesundheit 
blitzen; alles- dics kommt von dem Gebrauch 
von Hollistens Noch Monutain Thee. 35 
Gent-T W. B. Tingnian. 

—- Vorgeftern waren Präsident Beit, 
Sekretär Edwardg und Anwalt Wool- 
ley von der Schulbehörde nach Lincoln , 

um mit dem Staats-Auditor Rückfprache 
zu nehmen über die Gültigkeit der 860,- 
000 Schulbank-a 

—- Die Doktoren Finch el- Patterfon, 
Zahnärzte, welche ihre Ofsice im Thaler- 
niel Block, Zimmer 3 und 4 haben, em- 

pfehlen sich dem Publikum zur Ausfüh- 
rung aller zahnärztlichen Arbeiten und 
sind sie dafür bekannt, gute und zufrie- 
denstellende Arbeit zu liefern- 

— Indem wir auf die an anderer 
Stelle erfcheinende Anzeiae von August 
L. Mieth’g Auttion von ersillassigen 
Zuchtfauen aufmerksam machen, möchten 
wir hervorheben, daß in jener Gegend, 
soweit wir wissen, nichts von Schweine- 
cholera gehört wurde und man dieserhalb 
unbesorgt von den Thieren kaufen la nn. 

—-- Ein tchöner Kindernragkenball 
war es am Sonntag im Sandkrog. Es 
war zwar etwas kaltes Wetter, aber doch 
hatten sich zahlreiche Kinder maslnt ein- 
gefunden, an deren luftigem Treiben sich 
auch die Erwachfenen bestens erfreuten. 
Nachdem die Kinder sich ziemlich ausge- 
tvbt, wurde auch von den Erwachsenen 
noch tüchtig getanzt und darauf begaben 
sich Alle befriedigt nach Haufe. 

—- Sobald wir eine städtistsche elektri- 
fche Anlage haben und wünschen für 
Straßenbelenchtung Lampen non 3,000 
Kerzenstärke zu haben, dann erhalten 
wir solche zu 2000 Kerzen nnd nicht sol- 
che zu 1200 oder ist-JU. llnd auch der 

Bürger und Geschäftsmann bekommt 
keine sogenannten 16 Kerzenftärke Lam- 
pen, die für nur 8 Licht geben (Mond- 
fcheinbeleuchtung). Nebenbei weiß Je- 
der, daß das Geld welches er für Licht 
bezahlt, zum Betten der Stadt isi und 
nicht für die große Gesellfchaft in New 
York. 

— Trohdeni Jhr setzt noch nicht ans’s 
Feld gehen könnt, habt Jhr doch mehr 
oder weniger Arbeit im Freien zu ver- 

richten, wobei Jhr über harten, gefrore- 
nen Boden zu schreiten habt-eine der 
schwierigste-i Proben deren man Schuh- 
leder unterwerfen kann. Seid Jhr zu- 
frieden mit der Sorte von Schuhen die 
Ihr seht bekommt? Wenn nicht, ver- 

sucht unsere und wenn die Euch nicht zu- 
sriedeiistellen, dann kommt nur wieder 
und wir geben Euch das zurückwas Euch 
zukommt. Illiiiniier-«leugschuhe——durch- 
aucs solide—81.50, B1.75, 82.·)0. 
Vetter, der Ein-Preis-.5tleiderhändler. 

— Montag wurde bei St. Libory 
eine große Wolsdjagd abgehalten, doch 
war der Ertrag derselben nicht sonder- 
lich, indem ein einziges Wölslein erlegt 
wurde. Jn Anschluß an die Erlegnng 
dieses einzigen Lupug wird ein hübscher 
Witz erzählt, dessen Kosten Freund Aug. 
Stoldt zu tragen hat« Aufgesagt wur- 

den nämlich bei diesem Treiben im Gan- 
zen R Wolssthiere, aber 7 davon gelang 
es den sie ausschließenden, mordenden 
Menschenring zu durchbrechen. Einer 
derselben nun brach, wie uns Augenzeu- 
gen versicheru, so dicht bei vorgenanntetn 
Augusten durch’s Gehege, daß, hätte die- 
ser seinen Schießprügel umgedreht, er 

ihn mit dem Kolben hätte erschlagen kön- 
nen. Aber, nein, als echteg Jägerblut 
war August human: ein erlicher Tod 
durch Pulver und Blei sollte den Wolf 
in die ewigen Jagdgesilde Odin’g hin- 
überbesördern und pussl pusfl prasselten 
die Rehposien aus beiden Seiten des 
grauen Walsenthieres in die Prairie nnd 

schwanzwedelnd kehrte sich der Wolf ge- 
gen den sreundlichen Jäger uni, mochte 
eine tadelose Verbeugung des Dankes 
und verschwand im Gebüsche-, um dort, 
falls ihn nicht vorher sein Schicksal er- 

reicht, eines zwar langsamen aber huma- 
nen Todes an Altersschmäche zu sterben. 

—- Olbonnirt auf den Staats-Anzei- 
ger und Herold 

f 
— Bücher jeder Art, sowie Zeitschrif- 

ten, beiJ P. Windolplk Grand Island. 
— Die deutsche Maccabiierloge hat 

morgen Abend einen Tanz in der Lieder- 
kranzhalle. 

— Geschenke bester Art sind die Mö- 
bel von Sondermann’g. Schön, nütz- 
lich und ein bleibendes Angedenken. 

—- Frau Coates erhielt Ende letzter 
Woche die Nachricht vom Tode ihres 
Vaters, den sie erst kürzlich, da er schwer 
krank war noch besuchte. 

-— Gehet zu Wilhelm Schlichting 
wenn ihr ein gutes Glas Bier oder an- 

derer Eifriichnng bediirfet· Jedes-ze« 
freundliche Aufwartung. 

—- Steh- sowie Hängelampen, kamen 
zufpät an für den Feiertagsnrarkt, 25 

Prozent ab für die nächsten 14 Tage. 
Bock Bros. Grvcery. 

—- Whisky bei der Gallone, vom bil- 
ligsten bis zum allerbesten, findet Jhr 
im Saloan von Charles Nielsen. Eben- 
so alle Sol-ten Weine, Liquöre, Bitters 
u. f. w. Stets reelle und gute Waare, 
sowie aufmerksame Bedienung. 

—- Frl. MeCann, deren Gebäude an 

ster Straße letzthin durch Feuer fast 
vollständig zerstört wurde, wird zusam- 
men mit Heniy Voß ein neues zweistök- 
kiges Backsteingebäude bauen und follenl 
die Arbeiten so schnell gefördert werden I 
als es möglich Ist. 

— Die Stadt Crete hat eigene Wap- 
serwerke und elektrische Lichtanlage in 
Verbindung damit Die Stadt erzielt! 
eine Verzinsung von 6 Prozent für das 
angelegte Kapital, Z7;3,000, und hat 
alles Wasser für die Stadt und auch die 
Beleuchtung fre i. Sollen wir in 
Grand Island unser Geld einer New 
Yorker Korporation in den Rachen wer- 

fen und dabei im Dunkeln sitzen? 
—- Für ein Gelegenheitsgefchenk ist 

nichts schöner als ein od. mehrere hübsche ! 
Möbelstücke, da dieselben eine dauerndes 
Freude bilden und dabei von stetem’ 
Nuven sind. Sondermann ö- Co. ha- 
ben das größte je dagewesene Lager der 
schönsten Sachen und kann man sich da 
etwas auswählen, das für Jedermann 
paßt, für Mann oder Frau, Sahn oder 
Tochter, Kinder klein oder groß. Kauft 
Eure Gelegenheitsgefchenke bei Sonder- 
mann. 

i —- Frl. Rosa Boiiton, die Direktrice 
der Schule für Hauswirthfchafi unserer 

»StaaiS-Unroersität, hat eingewilligt, 
ihre Mitwirkung bei den Farmerg 
Instituten im Staate uns zu Theil 
werden zu lassen und so ist eine 
Frauenabtheilung dem Former-es Jn- 
stiiute« beigefügt, welches am Freitag 
und Samstag den M. und 24. Februar 
in Grand Jsland stattfindet. Unsere 
Frauen nnd Mädchen sind deshalb er- 

fucht, sich recht zahlreich zu den Vorträ- 
gen einzustellein Programm an ande- 
rer Stelle. 

—- Ju Merrick Couuiy machten sich 
in letzter Zeit Diebe bemerkbar. Her- 
rnann Meß war so glücklich, zwei Kerle 
zu erwifchen, als sie gerade dabei waren, 
ihm Hiihner zu stehlen. Er ließ sie 
85.00 derappen und hieß sie sich schleu- 
nigst daootizuniachen. Neimer Hargens 
und Frau machten kürzlich eine Befuchs- 
reife nach Saunders County und als sie 
nach Haufe zurückkehrten, fanden sie aus 

ihrer Wohnung ein prächtiges Musikal- 
bum verschwunden. Die darin befindli- 
chen Photographien hatte der Dieb her- 
ausgenommen und liegen lassen. 

—- Beginnend Montag Abend, den 
12. Februar, abfolvirt die »Peters Beer- 
ieß Players« Theatertruppe am hiesigen 
Opernhaus ein dreitägiges, also bis 
Mittwoch dauerndes Gasispiel. Am er- 

sten Abend gelangt das Vplkssiück 
,,Wealth and Poverty« zur Ausführung 
und zwar in einer Vollendung sowohl 
hinsichtlich der Darstellung als auch in 
Bezug der Augsiattung, wie es bei einer 
theuren Truppe auch nicht vollendeter 
sein könnte. Jeden Abend ein neues 
Stück. Populäre Preise: 10, 20 und 
30 Cents.——Montag, Dienstag und 
Mittwoch ,,Peters Peerleß Players« im 
Opernhaus. lu, 20 und soc. 

— Ein trauriger llngliicksfall entg- 
nete sich am Montag gegen Abend auf 
der Südfeite und zwar wurde die Fami- 
lie nnferes langjähriain Freunde-S Peter 
Schacht davon betroffen und das Opfer 
war die einzige Tochter-. Lillie, im Alter 
von elf Jahien. Dac- Mlidchen ritt fein 
Pferd, unt Vieh ooin Felde hereinzuhos 
len, hatte das tlnqliick abzustilrzen und 
schlug rnit dem Kon auf den hatgefrore- 
nen Grund. Das lKind wurde in’g 
Haus gebracht in benzufztlofem Zustande 
und fofort ärztliche Hülfe von Doniphan 
geholt, doch war keine Rettung möglich, 
indem der Schädel theilweise eingedrückt 
war. Das Mädchen starb während der 
Nacht. Der Verlust ist ein sehr schwe- 
rer fiir die Familie nnd wird derselben 
das Beileid Alter zu Theil. Das Be- 
gräbniß fand oorgeftein Nachmittag uin 

2 Uhr vom Traueihanfe aus statt und 
zwar auf dein St Joseph-Z Friedhof zu 
Phillipek 

Furchtbar verbrannt. 
lshas W. Moore, ein Maschinist in Foid 

City, Pa» hatte seine Hand furchtbar ver- 
brannt in einem elektrischen Hochofen. Er 
gebraiichteBuckteii’a Arnitatatbe und zivat 
mit dein gewöhnlichen Resultat: »ein- 
fchnelleund vollständi eHeiliing.« Größter 

Zeller auf Erden filr randivundeu, Beulein 
chiväien, Flechten: und Häinorrhoideii. 

26e in Buchheits Apotheke. 

Etwas »Gewinn«-«- 
Wenn die Stadt erst einmal ihre eige- 

ne elektrische Anlage hat« dann weiß Je- 
der ohne Unterschied, daß ein Kansa- 
ment von Licht oder Kraft gerade sa viel 
bezahlen muß als der Ande’re und 
zwar den genauesten richtig e n Preis. 
Jeder bezahlt dann genau fürs das was 
er braucht, gerade wie bei Wasser. Die 
Electric Light Co. hat bekanntlich alle 
möglichen Preise und scheint selbst nicht 
zu wissen was eigentlich der richtig e 

Preis ist. Wir wollen hier beispiels- 
weise eine kleine Aneldote erzählen. Es 
ist eine Zeitlang her, daß einer unserer 
Salooninhaber in seinem Lokal ein paar 
große und verschiedene kleine elektrische 
Lampen installiren ließ und damit die 
Preisberechnung richtig festzustellen sei, 
wurde ein Meter angebracht. Nun weiß 
ja der gewöhnliche Mensch gewöhnlich 
nicht, was nnd wieviel die bei Elektrizi- 
tät gebräuchlichen Ausoriicke bedeuten. 
Jeder weiß, was tausend Gallonen 
Wasser sind, aber sehr Wenige machen 
sich einen Begriff davon, wieviel Licht 
eine Kilowattstunde giebt und wenn es 
heißt, eine Kilowattstunde kostet sanndsm 
viel, dann hat der gewöhnliche Mensch 
keine Idee davon, wieviel Licht er für 
den genannten Preis erhält. Nun wol- 
len wir einmal sehen, wie es obenge- 
nannteni Bürger erging. Am 1sten des 
Monats kommen ja dir Kolleltnren nnd 
was denkt Jhr wohl war bei unserem 
Betreffenden die Lichtrechnung für den 
Monat? Wenn wir uns recht erinnern, 
sechsundneunzig Doitarsl 
Für e i n e n Monat Licht in einem lum- 
pigen kleinen Saloon! Daß der Eigen- 
thümer vor Schreck fast auf den Rücken 
gefallen wäre ist Thatsache und ebenfalls, 
daß er geraume Weile sprachlos war, 
dann aber entlnd sich ein Gewitter über 
den unglückseligen Kollektvr —- na, Jhr 
könnPs Euch denken! Vezahlt wurde die 
Rechnung natürlich n ich t. Dann kam 
der »Manager« nnd afferirte, die Hälfte 
abzulassen, was selbstverständlich auch 
nicht akzeptirt wurde. Der Wirth ver- 
trat sein gntes Recht und sprach klar sei- 
ne Meinung aus, daß er sich nicht das 
Fell über die Ohren ziehen lasse. Der 
,,Manager« ging immer weiter herunter 
und schließlich einigte man sich ans 
z rr a n z i g Dallars, trenn wir nicht 
irren. Jst das ein Geschäft? 
Erstens sind wir überzeugt, daß das nnn 

dein Mann gebrauchte Licht nicht mehr 
wie acht vcs zehn, allerhöch- 
ft en s fü n z eh n Dollars werth mar. 

Dafür nun eine Rechnung von fast hun- 
dert Dollars einzudringen, ist gewiß die 
Unverfchäintheit in’s Bodenlvfi.,..s gestie- 
ben und fich dann auf etwa ein Fünftel 
herunterhandeln lassen, das ist bezeich- 
nend für die Electric Light Company 
und ihre Gefchäftgprinzipienl Wollt 
Jhr Bürger von Grand Island Euch 

Tfür immer einer solchen Gefellf chr- ft auf 
HGnade und Ungnade ergeben? Dann 
braucht Jhr nur am nächsten 6. März 
g e g en die Bondg zu stimmen und Jhr 
werdet schön gezwiebelt werden, außer- 
dem die Stadt fiir immer in ägyptifcher 
Finsterniß prangen Wollt Jh aber 
ILicht und Kraft zu ehrlich e ei, mög- 
i 
lichfi g e r i n g en Preisen, dabei auch 
anfiändigeStraßenke lei: ch- 
tu n g, dann handelt Ihr mit Verstand 
und stimmt am 0 März fii r die 835,- 
000 Bonds 

Ein Unfall. 
Ohne merkliche Ursache stellen sich 

plötzlich bei Jung und Alt Magezikrätm 
pfe, Leibschmerzen, Windverstepsung, u. 

s. w. ein. Einige Tropfen Ernst ro- 

the Magentropfen, wirken Wunder. 
Bei Händler in Medizinen 25 Cents die 
Flasche. 1 

—- Gebraucht die »Best« Glühlichts 
strümpse. J. P. Windolph. 

— August Tünge verkaufte diese Wo- 
che zwei einjährige Füllen sür 850 das 
Stück. 

--— Um ein gutes Glas Bier und vor- 

züglichen Lunsch geht nach Christ Nonn- 
seldt’s. 

— Schickt Euren Freunden und Ver- 
wandten in Deutschland den »Staats- 
Anzeiger und Herold« nebst Veibliittern 
und macht ihnen eine große Freude. 

— Samstag Abend erhob sich ein un- 

angenehmer Nordwind, der nach nnd 
nach immer kälter wurde-. Sonntag 
besserte sichs wieder-, so daß es Abends 
ganz schön war, menn auch noch etwas 
kühl. Montag gab’-3 wieder das schön- 
ste Wetter. 

— Soeben wie wir zur Presse qehen, 
hören wir, daß Fil. Marie Blank, wei- 
che sich in einem Chicagoer Sanutorium 
befand, sich in einem Ansall von Schwer- 
muth mittelst Karbol vergiftete. Die 
Sache erregt hier begreiflichetwetse bedeu- 
tendes Aussehen und wird der Familie 
der Verstorbenen die herzlichste Sympa- 
thie Alter zu Theil. 

Orts-mische Autmm 

aus meiner Farin, s Meilen nordost von 

Grund Jslund und H Meilen Iuowest 
von Chapman am Dienstag den 20. Fe- 
bruar. Zum Verkauf aelangenz 30 

Kopf Nindoieh, darunJer to gute Milch- 
kühe, Rest Jungviehz sz Maulesel, 1 
schwarzes-Pferd, 6 Schutt-, 20 seh-nim, 
1 Haber 16 Pserdekrast Lotomobite so- 
wie 36x60 Separator (Dieschmaschtne), 
1 Marseilles Cornsheller, l Empire 
Nahmseparator, alle Farmgerilthe, Ge- 
schirre, Wagen, Vuggy, Hairsholtungs- 
gegenstände usw« Verkauf beginnt 11 
Uhr. Zu Mittag Freilunch. 

Win· Wilhelmi. 


